
14 Flelschgeschwure an der Brust, am Unterlelbe, in der Gegend der
Harnröhre, oder des Aseers, venerlsche Geschwüre om pene, wenn

i#e mie Deltrurklon der Thelle und mie den Zufällen der allgemelnen tufl-
luche verbunden sind, machen dlenstuntauglich.

13) Blutharnen, unwillkührlicher Abgeng des Urins, wenn man sch von
dem ersten überzeugen kann und legkeres niche verstelle ist (was das
Wundseyn und die Röeche des Hodensäcks rc. und der eigene urinöse Ge-
ruch auswelsen), machen dlenstuneauglich.

16) Fehlerhaf#e Blldung der Arme und Beine, Krümmung, Verkürzung,
Schwinden, tähmung der Glleder, Anschwellung der Knochen, feblen-
de Finger, besonders sehlende Daumen einer, oder der anvern Hand,
oder sehlender Zelgesinger der rechten Hand, Seelsigkeie eines, oder
mebrerer Finger, oder Eingezogenseyn derselben in dle hohle Hand, eln
überffäßlger oder Geer Finger, welcher an elnem Orte bervorgewachsen ist,
wo er dle Bewegung und den Gebrauch der Hand binderr, Ueberbeine,
wenn sie groß und mie den Sehnen, oder Knochen so verwachsen sind,
daß dadurch der srepe Gebrauch des Gliedes elngeschränkt wird — alls
dlese Febler machen zum Dlenst uneanglch.

Anschwellungen der Knochen bingegen, dle nach elnem Belnbruche enk-
standen und niche unförmlich groß sind, so daß sie das Glied zwar enr-
lellen, dle Bewegung desselben ober gerade ulcht hindern, eln einzelner
seblender Finger, oder eln zum Thell fehlender Finger, wenn es nur
nsche elner von den beyden Daumen, ober der Zelgefinger der recheen

Hand (st,, mochen ulchr absoluk unsäblg zum Dienst.

17) Kuleschwämme, die welße Geschwulst, so wie Gelenkgeschwülße über-
baupf, machen dienstunsählg, so wie auch Pulsader = Geschwälste.

18) Geschwäre, mie Beufraß verbunden, alte Geschäre an den Füßen, die
och durch kbren Umsfeng, Tiese, unrelnen Grund, haree, schwiellge

Ränder,


